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der Moldaubrücke in den Strom gestürzt, nach der Legende des—
halb, weil er als Beichtvater der Königin das Beichtgeheimnis
nicht verletzen wollte. — 4f.] Du bist nicht bloß eine arge, son—
dern zugleich auch eine heilige Stadt, bei deren Namen wir ehr—
furchtsvoll erschauern. — V, 3. seine] Scharnhorsts. — 4. dem
alten deutschen Rate] dem Rate der toten Helden aus der alten
deutschen Zeit. — 5. Staat] Prunkgewand. — 6. Kaiser Karl Karl
d. Gr., der hervorragendste Vertreter deutscher Ritterlichkeit und
Herrschergröße. — V vgl. die Botschaft in Arndts Nr. 12 Str. II.
— 5. Sühnungswunden] Wunden aus dem Kriege, welcher die 57Schande der Knechtschaft sühnen soll.—VI,4Kund5.1VieUm—gestaltung des preußischenHeerwesens auf Grund der allgemeinen
Wehrpflicht war Scharnhorsts Werk; er hatte auch die Bildung
freiwilliger Jägerkorps veranlaßt. — VI, 1-3.) im übertragenen
Sinne gleich dem Gedanken von B. 4 -5. — horsten] ihren Horst
(ihr Nest) haben. — 6.1 Die Anspielung ist nur für den 2. Teil
des Namens Scharnhorst verständlich. — VIII, 3. dem Volke)] für
das Volk. — W, 1.1 Sieh uns nicht mehr mit tränenumflorten
Blicken an. — 3. Schöne Gräfin] die mit dem Grafen zu Dohna—
Schlobitten vermählte Tochter Scharnhorsts.

Die Deutschen an ihren Kaiser. 1, 1. Deutscher
Kaisen Franz IIL., der 1806 die deutsche Kaiserkrone niederlegte
und s.h Franz JL., Kaiser von Ostreich nannte. Während des
nach der Schlacht bei Bautzen geschlossenen Waffenstillstandes
suchten sowohl die Verbündeten als auch Napoleon ihn für sich
zu gewinnen. — 4. den Kranz, dir zugedacht] den Siegeskranz,
den man dir zugedacht, indem man dich zur Teilnahme am glor—
reichen Kriege aufgefordert hat. — II, 2. Furt am Maine] Frank- 58
furt a.M., wo er zum deutschen Kaiser gekrönt war. — 3Zund 4
— festzuhalten am Reiche, dem ehemals so mächtigen Bunde der
deutschen Staaten. — III.] Wir wünschen nicht durch die Unter—
stützung des Auslandes, sondern aus eigener Kraft und unter
deinem Beistande mit Gottes Hilfe frei zu werden. In der Tat
hat — abgesehen von Rußland — das Ausland wenig zum
Sturze Napoleons beigetragen; wenn es sich, wie England und
Schweden, den Verbündeten anschloß, so geschah das aus Sonder—
interessen, nicht aus den idealen Beweggründen, welche das
deutsche Volk ins Feld führten. — IV, 2 und 3.1 Sie segnen
ihn, falls er sich zum Kampfe entschließt; sie zürnen, daß er so
lange gezögert hat. — V, 4.1 Rudolf J.. der Stammherr der
habsburgischen Kaiser, beendete das Interregnum und regierte


